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An die gemeinschaftlichen Aemter , Abhal¬
tung von landwirtschaftlichen Winterabend¬

schulen betreffend.
Die gemeinschaftlichen Aemter werden hiemit ver¬

anlaßt , binnen 8 Tagen zuverlässig hieher zu berich¬
ten, was bezüglich der Abhaltung von Winterabend¬
schulen für das Jahr 1893/94 in ihren Gemeinden
beschlossen und angeordnet worden ist, auch zugleich
den Namen derjenigen Persönlichkeit , an
welche das Württembergische Wochenblatt
für Landwirtschaft gesendet werden soll , zu
benennen . Das gemeinschaftliche Oberamt vertraut
zu der Einsicht der Gemeindebehörden, daß nicht nur
die im vorigen Jahr bestandenen Abendschulen fort-
bestehen, sondern daß auch diese gemeinnützige Ein¬
richtung , wo immer die Verhältnisse es zulassen,
neu emgeführt wird , da bei dem gegenwärtigen
Stand des Erwerbslebens eine bessere Ausbildung
der Einzelnen und eine gesteigerte Einsicht in allen
Beziehungen auch für die ländliche Bevölkerung als
unumgängliches Bedürfnis erscheint.

Diese Ausbildung herbeizuführen, ist der Zweck
der ländlichen Fortknldungsanstalten , die Errichtung
bezw. Fortführung solcher ist daher im wesentlichen
Interesse der ländlichen Bevölkerung gelegen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die K. Zentralstelle für Landwirtschaft auch Heuer
gerne bereit ist, die Gründung oder weitere Aus¬
stattung von Ortsbibliotheken durch unentgeltliche
Ueberlaffung von Schriften zu fördern.

Den 11. Oktober 1893.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

Vogt . Dieterle.

Tages -Nenigkeiten.
Deutsches Reich.

Herrenberg , 9. Okt. Die Remonte-Ankaufs-
kommission hat hier von 66 zu Markte gebrachten
Pferden 9 vortreffliche Tiere zum Durchschnittspreis
von 980 ^ angekaust. Weitere 8— 10 noch nicht
volljährige Tiere wurden für den Ankauf des nächsten
Jahres vorgemerkt.

Horb , 9. Okt. Der „Schwarzw . Bote " berichtet:
/Ein Ereignis , das wir Hozber blos etwa alle 10
, Jahre zu feiern das Glück haben, brachte der dies-
! jährige warme Sommer mit sich. Wir durften ein-
i mal wieder eigenen „Neuen " zu billigem Preise
!kosten. In früheren Zeiten wuchs in Horb ein nach
j damaligem Geschmacks guter Wein . In vergilbten
s Blättern lesen wir noch, daß man einstens nach Horb
' „in den Wein fuhr ".

Stuttgart , 9. Okt. Unter den neueintretenden
Studierenden des hiesigen Politechnikums macht sich
ein äußerst starkes Anwachsen der Studierenden der
„Zukunftswissenschaft", nämlich der Elektrizitätstechnik
bemerkbar.

Stuttgart , 9. Okt. Die Passanten der Königs¬
straße hatten am Samstag mittag Gelegenheit, ein
interessantes Schaustück zu bewundern in Gestalt
einer in großen Dimensionen gehaltenen kupfernen
Dampfbraupfanne , welche für die Aktienbrauerei
Rettenmayer -Heslach bestimmt ist. Der Kessel wurde
in der Maschinenfabrik und Kupferschmiede von A.
Ziemann in Feuerbach-Stuttgart ganz aus Kupfer
gebaut, hat einen Durchmesser von ca. 9 Meter,
eine Höhe von ca. 3 Meter , ein Gewicht von ca.
140 Zentner und waren zur Beförderung dieses
Kolosses von Feuerbach nach Heslach 6 Pferde nötig.
Da die Aktienbrauerei Rettenmayer vor 2 Jahren

7 große Lagerkeller baute und das Geschäft sich in
den letzten 5 Jahren um das Doppelte vergrößerte,
so war es notwendig, das Sudwerk dementsprechend
zu erweitern.

Stuttgart , 10. Okt. Die deutsche Kaiserin
ließ gestern denjenigen Festdamen , welche ihr an¬
läßlich ihrer Anwesenheit in Stuttgart und Umge¬
bung Bouquets überreichten, kostbare Broschen aus
Berlin zugehen. Auf denselben befinden sich unter
einer Krone die Namenszeichen der hohen Spende¬
rin V. A. (Viktoria Augusta).

Stuttgart , 11. Okt. (Lehrerversammlung .)
Gestern hielt der „Verein evangelischer Lehrer in
Württemberg " seine 23. Jahresversammlung im Saale
der Evangelischen Gesellschaft unter dem Vorsitz des
Herrn Rektor Benzinger ab. Erschienen waren ge¬
gen 300 Mitglieder ; auch zwei Neger aus dem To¬
gogebiet in Westafrika, die sich zur Zeit in Würt¬
temberg aufhalten , um sich zu Lehrern auszubilden,
hatten sich eingefunden. Nach einem von Herrn
Mittelschullehrer Lang vorgetragenen Orgelpräludium
trat die Versammlung in die erbauliche Besprechung
ein. — Die Absendung eines Huldigungstelegramms
an die beiden Königlichen Majestäten fand allgemei¬
nen Beifall . Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen
des Vorstandes über den Stand des Vereins erfolgte
die Besprechung über das Thema : „Das Ehrbefühl,
seine Bedeutung und Berücksichtigung in Erziehung
und Unterricht. " Alle Redner , die sich an der Be¬
sprechung dieses pädagogischen Themas beteiligten,
mußten zugeben, daß die Weckung, die richtige Pflege
und Leitung des Ehrgefühls bei den Schülern eine
gar ernste Aufgabe sei, die hier an den Lehrer ge¬
stellt werde; gar zu leicht gerate man auf Irrwege,
wodurch das Ehrgefühl gemindert und statt dessen
Ehrgeiz erzeugt werde. Bei dem gemeinschaftlichen
Mittagessen im „Herzog Christof " referierte Herr
Seminaroberlehrer Schwarzmayer von Nagold
über den Evangelischen Schulkongreß in Dresden,
der sich die Aufgabe gestellt hat , mit aller Kraft
daran zu arbeiten, daß unserem deutschen Volke die
Konfessionsschuleerhalten bleibe. — Gewiß hat je¬
der Teilnehmer von den stattgehabten Besprechungen
reichen Segen und neue Lust und Freudigkeit zur
Arbeit mit nach Hause genommen, und dazu sollen
solche Lehrerversammlungen auch dienen.

Aus Württemberg wird geschrieben: Man er¬
innert sich vielleicht noch des Falles Andreas Pfau.
Der Bäckergeselle dieses Namens war vor einigen
Jahren von der Rottweiler Strafkammer zu mehr¬
jähriger Zuchthausstrafe verurteilt worden und hatte
hereits einen Teil abgebüßt , als seine Unschuld zu
Tage kam , worauf er freigesprochen ward . Dem
schwer geschädigten Manne wurde eine Entschädigung
von 1500 zugesprochen. Jetzt ist er gestorben;
ob die erlittene Haft an feinem frühzeitigen Tode
Schuld ist, wie ein Blatt wissen will , mag dahin
gestellt sein.

Biberach , 9. Okt. Ungeheures Aufsehen erregt
hier und in der Umgegend die Entdeckung eines
Betrügers von ungewöhnlicher Art . In dem benach¬
barten Jordanbade weilte seit einigen Wochen ein
Bischof von Adou-Ninive , Mesopotamien , dessen
Erscheinen besonders bei unserem Landvolke um so
mehr Beachtung fand, als er auch kirchliche Hand¬
lungen ausübte . Selbst eine hohe Adelsfamilie, wo
er als Gast weilte, wurde durch sein Auftreten ge¬
täuscht. Ein hiesiger katholischer Geistlicher, welcher
zum Handkuß zugelassen, schöpfte Verdacht , weil
der Bischof sich bei diesem Akte einen Verstoß gegen
seine kirchlichen Vorschriften zu Schulden kommen

ließ. Es scheint nun, daß der Pseudo-Bischof dem
Wetter nicht traute , denn plötzlich war derselbe ver¬
schwunden.

Fürth , 9. Okt. In vergangener Nacht hat
der Bankmetzger Guthlein seine Frau wegen auf der
That ertappter Untreue ermordet, dann den ihn ver¬
hafteten Polizisten schwer verletzt und sich hierauf
den Hals abgeschnitten. Er war sofort tot.

Mannheim , 5. Okt. Dieser Tage hatte sich
der Restaurateur des ersten hiesigen .Kaffeehauses,
des Cafe Metropole , S . Klinger, vor dem Schöffen¬
gericht wegen Betrugs zu verantworten , weil er
„zwischenhinein" Ludwigshafener Bier für echtes Mün¬
chener verzapft hatte. Er erhielt eine Gefängnis¬
strafe von 14 Tagen und eine Geldstrafe von 200

Mannheim , 11. Okt. Im Neckar ertränkten
sich zwei Dienstmädchen aus Liebeskummer.

Weimar , 10. Okt. Der Großherzog wird sich
von Schlesien nach Dresden begeben zur Feier des
fünfzigjährigen Militärdienstjubiläums des Königs
von Sachsen.

Ueber das Verhältnis des Fürsten Bis¬
marck zu Kaiser Wilhelm II . macht ein Mitar¬
beiter der „Münch . Allg. Ztg ., " der Beziehungen
zur Umgebung des Fürsten hat , folgende Mit¬
teilungen : Im Februar und Anfang März 1890
fanden zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bis¬
marck Beratungen über den allmählich zu vollziehen¬
den Rücktritt des letzteren von den Geschäften statt,
hervorgerufen durch die Ueberzeugung, daß die po¬
litischen Wege des Kaisers und seines alten Kanz¬
lers doch vielfach auseinandergingen . Der Kaiser
und der Fürst gelangten in gutem Einvernehmen
zu einer Verständigung dahin , daß der Rücktritt des
Kanzlers sich in einem Uebergangsstadium , zunächst
unter Aufgeben des Ministerpräfidiums , vollziehen
sollte. Der Fürst hatte dabei betont , daß es sich
aus in der Situation liegenden Gründen empfehlen
würde, diesen Posten mit einem entschlossenen Gene¬
ral zu besetzen, als welchen er „z. B . den General
Caprivi " bezeichnte. Gegen Mitte März erhielten
die persönlichen Beziehungen plötzlich eine schroffere,
bisher ungewohnte Form , die endlich in der bekann¬
ten Unterredung vom 15. März auch äußerlich zu
dem Bruch führten , der innerlich bereits vollzogen
war . Die weiteren Einzelheiten bis zu dem Schrei¬
ben des Fürsten vom 18. März an den Kaiser,
worin er darlegte , weshalb er das ihm wiederholt
abgeforderte Entlassungsgesuch nicht einreichen könne,
sind weiten Kreisen bekannt und gehören der Ge¬
schichte an . Die Entlassung erfolgte mithin in
vollster kaiserlicher Ungnade. Ueber die Gründe der
so plötzlich über ihn hereingebrochenen kaiserlichen
Ungnade ist, soviel bekannt, Fürst Bismarck heute
noch genau so im Unklaren , wie im März 1890.
Er hatte höchstens die Fortdauer oder die Verschär¬
fung dieser Ungnade zu konstatieren, als er im vori¬
gen Jahre — nicht auf seinen Wunsch — nach
Wien kam und erfuhr , daß nicht nur der deutschen
Botschaft der Verkehr mit ihm und die Befolgung
der Hochzeitseinladung untersagt , sondern daß von
Berlin aus auch auf jede Weise der bereits huld-
vollst zugesagte Empfang durch .Kaiser Franz Joseph
Hintertrieben worden sei. Um jeden Zweifel auszu¬
schließen, erfolgte dann noch die amtliche Veröffent¬
lichung der betr. Aktenstücke. Worin sollte nach
dem allen die „Versöhnung" bestehen? Der Kaiser
kann die Ungnade modifizieren oder ganz aufhebeu.
Dies würde vielleicht die Herstellung der Höflich¬
keitsformen, wie sie sonst allen verdienten Staats¬
männern gegenüber üblich sind, zur Folge haben.



aber weiter könnte und würde sich kaum etwas än¬
dern. . . . Fürst Bismarck hat fast vierzig Jahre
seines Lebens unter denkbar schwierigsten Verhält¬
nis en und in aufreibendster Thätigkeit dem öffent¬
lichen Dienste gewidmet, man darf sie wohl als
vierzig Kriegsjahre bezeichnen. Was er heute einzig
noch wünscht, ist , daß man ihm am späten Abend
seines Lebens die Ruhe belassen werde , die ihm
während seiner langen Dienstzeit versagt blieb. Ei¬
nen anderen Wunsch hat der Schöpfer von Kaiser
und Reich nicht mehr.

Der Einfluß der Heeresverstärkung auf
die Dienstaltersverhältnisse . Der Offizier, der
nicht preußischen Teile des deutschen Heeres läßt
sich nunmehr, nachdem alle Beförderungen bekannt
geworden sind, übersehen. Danach ist das bayrische
Offizierkorps in den unteren Chargen am weitesten
zurückgeblieben,- wenig besser steht das württember-
gische, während das Aufrücken im sächsischen Ar¬
meekorps geradezu glänzend ist.

Hamburg,  12 . Okt. Der Mörder des gestern
m einem Abort der Susannenstraße ermordet aus¬
gefundenen öjähxigen Mädchens ist in der Person
eines 17jährigen Bäckerknechtes verhaftet und soll
die grausige That bereits eingestanden haben.

Eine Verfügung des  Ministeriums des In¬
nern  vom 29. Sept . ds. Js . verbietet die Verwen¬
dung roter oder grün geblendeter Laternen zur Be¬
leuchtung der Fuhrwerkeund Fahrräder (Velocipede)
bei Nacht, um Verwechs-lungen beim Signaldienst im
Eisenbahnwesen zu vermeiden.

Ueber den Vergiftungsfall der beiden Offi¬
ziersburschen in Berlin  erfährt man jetzt, daß
nach Ansicht der Aerzte die Vergiftung in Folge von
Kohlenoxydgas erfolgt sein soll, das sich in dem un¬
vorsichtig behandelten eisernen Ofen in der Stube
der beiden Burschen entwickelt hatte.

Köln,  9 . Okt. Heute früh halb 9 Uhr erstach
der 30jährige Schneider Amwinkel seine Geliebte
Elise Zauns , sowie die in demselben Hause wohnende
Ehefrau Nelles. Beide wurden durch Stiche in die
Herzgegend sofort getötet. Der Mörder ist verhaftet.

Zu dem Angriff des Generals v. Kirchhofs
auf den Redakteur des „Berliner Tageblattes " Dr.
Harich bemerken die „Münch. N . Nachr." was folgt:
Die Handlungsweise des Offiziers kann man nicht

billigen; sie verdient entscheidene Zurückweisung und
wird vor Gericht wohl auch ihre Strafe finden.
Wohl aber erscheint die furchtbare Erregung , welche
den Offizier zu der bedauerlichen That veranlaßte,
menschlich begreiflich, ja entschuldbar, wenn man die
näheren Umstände der ganzen Geschichte ins Auge
faßt . In einem Blatte , das sich selbst der weitesten
Verbreitung rühmt , erscheint eine hämische Notiz,
welche der Ehre eines jungen Mädchens zu nahe
tritt . Die intimsten Vorgänge des Familienlebens
werden da vor das Forum der Oeffentlichkeit gezerrt,
die nicht nur nicht das geringste Interesse an der
Angelegenheit hat , selbst wenn sie Wort für Wort
wahr wäre, sondern der auch jede Möglichkeit fehlt,
eine Kontrolle über die Richtigkeit der Nachricht zu
üben. Wir haben hier also Klatsch, und zwar der
gemeinsten Art.

Schweiz.
Genf,  7 . Okt. Die Menge des neuen Weins

in der Umgebung ist so ungeheuer, daß wegen Man¬
gels an Fässern die Weinlese noch nicht fertig ge¬
worden ist. Die Einkellerung ist an verschiedenen
Orten noch unmöglich. In Crepy (Hochsavoyen)
wurde neuer Wein zu 12 Franken der Hektoliter
angeboten, in Genf zu 18, 20, 21 bis 25 Franken.

Oesterreich -Ungarn.
Wien.  Am 16. d. M ., dem hundertsten Jah¬

restage der Hinrichtung der Königin Marie Antoi¬
nette, wird in der Pfarrkirche am Rennweg ein
feierliches Requiem abgehalten werden. Die Kirche
besitzt als teures Audenken an die unglückliche Kö¬
nigin ein kostbares goldgesticktes Meßkleid, das aus
ihrem Brautkleide angefertigt worden ist. Dasselbe
war der Kirche, die damals zu dem dortigen Waffen-
hause gehörte, zum Geschenke gemacht worden. Das
Meßkleid wird an dem Gedächtnistage in der Kirche
zur Besichtigung ausgestellt sein.

Belgien.
Brüssel,  12 . Okt. Die Mitglieder des Frie¬

denskongresses  wurden gestern Mittag vom Mi¬
nister-Präsidenten empfangen. Deutschland ist dies¬
mal auf dem Kongreß nicht vertreten. Wie aus der
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten hervorging,
hat sich bereits die Hälfte der Mitglieder aller euro¬
päischen Parlamente bereits erklärt, der Friedensliga
beizutreten. Der für 1895 in Aussicht genommene
Kongreß findet wahrscheinlich in Antwerpen  statt.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen , 6. Okt. Bor einiger Zeit starb hier eine

alleinstehendeFrau , die sich durch eine solche Vorliebe für
ihre Katzen auszeichnete, daß sie dem Umgang mit densel¬
ben ihre letzten Lebensjahre widmete und für deren fernere
Pflege ein Legat von mehreren Hundert Mark aussetzte.

Eine Fleischbeschau vor 2000 Jahren existierte
schon im alten Rom. Dort erschien im Jahr 108 v. Ehr.
eine Art Zeitung (Bekanntmachung), welche„Tägliche Akten
des römischen Reiches" hieß. Man findet dort neben An¬
derem Folgendes : Konsul Lavinius hat heute die Regie¬
rungsfunktionen austzeübt." „Der Aedile Tutini hat die
kleinen Schlächter bestraft, weil sie Fleisch, das nicht vor¬
her von den Behörden besichtigt worden war , an das Volk
verkauft haben. Die Geldstrafen, dienen zur Errichtung
eines Göttinnen -Tempels.

Handel und Verkehr.
* Nagold , 13. Okt. Unser gestriger Jahrmarkt (Vieh-

und Krämermarkt) hatte, was selten, wenigstens günstiges
Wetter, auch die Zuströmung des Landvolkes zu demselben
war ziemlich zahlreich, ebenso die ausgeschlagenenKrämer¬
buden. Als wir aber Umfrage hielten über den Verkauf
bei den Krämern , so wurde uns bei den meisten die Ant¬
wort : schlecht, nur wenige zeigten sich mittelmäßig befrie¬
digt. Die Wirtschaften werden, wie fast immer wohl den
meisten Profit davon getragen haben. Ueber den Viehmarkt
hoffen wir im nächsten Blatt berichten zu können.

Herrenberg , 7. Okt. (Obstmarkt.) Aepfel gemischt
per Ar . Mk. 2.40—2.80, lauter Luiken 3., Birnen 1.80—2.

Tübingen , 10. Okt. Die Hopfenpreise scheinen nun
doch etwas anzuziehen, gestern wurden hier Käufe zu 205
bis 210 Mk. per Ztr . abgeschlossen.

Stuttgart . 9. Okt. (Landesproduktenbörse .)
Wir notieren per 100 Kilogramm : Weizen Land Mk. 17.,
dto. fränk. 17.—17.28, Kernen 18., Dinkel unberegnet 12.,
Gerste württ . prima 17.75 , dto. Heilbronner 17.50 , dto.
Ungar, prima 20.25, Haber 19.—19.50, Mais Donau 12.50.

Stuttgart , 9. Okt. (Mehlbörse.) Suppengries Mk.
30.—, Mehl Nr . 0 : 29.- 29.50, dto. Nr . 1: 27.- 28. , dto.
Nr . 2 : 25.50—26.—, dto. 'Nr. 3 : 23.- 24 — , dto. Nr . 4:
19.—19.50. Kleie mit Sack Mk. 10.— per 100 Kilo je
nach Qualität.

La. 3000 Stück Foulard-Seide Mk. 1.35
bis 3.85 p. M . — bedruckt mit den neuesten Dessins und
Farben — sowie schwarze , weiße und farbige Seiden¬
stoffev. 75 Pf . bis Mk. 18 .65 p. Met . — glatt , gestreift,
karriert , gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual , und
2000 versch. Farben , Dessins etc.). Porto - und.
steuerfrei Lutz Haus !! Katalog und Muster umgehend.
Ll. tlomioüoiK 'OjZtzickoiifiiilliill (k. k. Hofl.), /iii ioli.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr , 39.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

K. Amtsanwaltschaft Nagold.

DiMahl 'sanzeige.
In der Nacht vom 2. auf 3. d. Mts.

wurde dem Kaufmann Karl Walz  in
Altensteig (Stadt ) ein fast noch neues
eichenes Fäßchen von der Straße vor
seinem Wohnhause hinweg entwendet.
Dasselbe ist 76 Centimtr . lang , hat
55 Centimtr .Durchmess er, 120 Ltr . Meß¬
gehalt und 8 eiserne Reife und trägt
die Buchstaben L . Z. in Bleiweißfarbe
auf dem Boden.

Um sachdienliche Mitteilungen wird
ersucht.

Herrenberg,  10 . Oktober 1893.
Amtsanwalt Kallee.

K. Amtsgericht Nagold.
Bekanntmachung.
Außer den für die Entdeckung des

Schuldigen an dem in der Nacht vom
17. zum 18. September d. I . hier
stattgehabten Brande ausgesetzten zwei
Prämien

von je Lvv Mk.
hat auch der Verwaltungsausschuß der
Württ . Privatfeuerversicherungs -Gesell-
schaft eine solche von 300 , Pj bewilligt,
so daß die Gesamtbelohnung für die
Ermittlung des Thäters jetzt

dreizehnhundert Mart
beträgt.

Den 11. Oktober 1893.
Amtsrichter Lehnemann.

Kalender pro IKN4
bei G. W . Zaiser.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

Bekanntmachung.
Bei einem Brande ist es von größter Wichtigkeit, wenn sofort Wasser

zur Stelle ist und solches in zweckmäßiger Weise verwendet werden kann.
Letzteres ist insbesondere der Fall , wenn die Hausbesitzer Schläuche mit Mund¬
stücke anschaffen, um solche an die Wasserleitungshahnen anschrauben zu können.

Wir empfehlen jedem Hausbesitzer in seinem eigenen Interesse diese schon
in ß 8 der hiesigen Lokalfeuerlöschordnung empfohlene Anschaffung von Schläu¬
chen und Mundstücken.

Den 12. Oktober 1893.
Gemeinderat.

Alten steig.

Fahrnis -Berkaus.
Aus der Konkursmasse des

Johann Friedrich Hentzler, Schuhmachers hier,
kommt die vorhandene Fahrnis am nächsten
Montag den 16 . Oktober d. Js ., von vorm. /2S Uhr an,
im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zur Versteigerung. Hiebei kommt vor:

Bücher, worunter 1 Convers.-Lexikon, Mannskleider , Frauenkleider , Betten
und Leinwand, besseres Küchengeschirr, Schreinwerk, allerlei Hausrat,
worunter 1 Violine, Feld- und Handgeschirr, 2 Fässer, Brennholz ; ferner:
Handwerkszeug , worunter1 Nähmaschine und ca. 40 Paar Leisten,
Warenvorräte : 73 Paar Stiefel und Schuhe aller Arten, ca. 3 Ztr.
verschied. Sorten Leder, Garn , Leim, Stifte und 1 Warenkiste.
Kaufsliebhaber werden eingeladen, mit dem Bemerken , daß zuerst die

Warenvorräte versteigert werden.
Den 11. Oktober 1893 . Konkursverwalter

St .-V. Notariatsassistent Bühl.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet sofort  dauernde Arbeit bei

II . ILocl », Schreinermstr.

Nagold.
Frischer

Portland-Cement
ist wieder eingetroffen bei

kontier L kreaovor.

Nagold.

Hausverkanf.
Die Erben des

verst. Gottfried Roller,
Kaufmanns hier,

bringen am nächsten
Montag,  16 . d. Mts .,

nachmittags 5 Uhr,
das an der Freudenstädterstraße ge¬
legene Wohnhaus mit Hofraum und
Garten auf dem hiesigen Rathaus zum
letztenmal zum öffentlichen Verkauf.

Der Zuschlag erfolgt am Verkaufs¬
tage.

Den 11. Oktober 1893.
Ratsfchreiberei.

Brodbeck.

W i l d b e r g.

Tannenzapfen-
Verkauf.

Der heurige Ertrag an Rottannen¬
zapfen aus sämtlichen Stadtwaldungen
kommt am

Montag den 1« . Oktober,
vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Stadtfchulth .-Amt.
Mutschler.

Ruf ' S unübertroffenerUniversaMtt
kittet atteS Zerbrochene . Zu haben bei

Jak . Walz , Handl . in Wildberg.

Frachtbriefe bei G. W. Zaiser.



Walddorf . OA . Nagold.

Schafweide-
Verpachtung.

Der Pacht der hiesigen Schafweide
geht mit dem 31. Dez. d. Js . zu Ende
und soll dieselbe auf eine weitere Reihe
von Jahren verpachtet werden , wozu
Termin auf Mittwoch den 18. ds.
Mts . auf hiesigem Rathaus , nachm.
1 Uhr, bestimmt ist , wozu die Lieb¬
haber , unbekannte mit obrigkeitlichen
Vermögenszeugnissen neuesten Datums
versehen, hiemit eingeladen werden.

Schultheißenamt.
Walz.

Bon Hrn . Apotheker
Oeffinger mit dem Ein¬

zug seiner Geschäftsausstände be¬
auftragt , ersuche ich alle dessen Schuld¬
ner um Entrichtung ihrer Schuldigkeiten
längstens bis 1. Nov. d I.

Nagold , den 12. Okt. 1893.
Kassier Lenz.

Uhrmacher,
empfiehlt sein großes Lager in goldenen und silbernen

Herren- und Damen-Uhren
in nur guter Qualität bei billigen Preisen,

«i »«L ^ irl »ä »»x «r in großer Auswahl,
in 8LLL»«r , V, »»»L»Lv L > ><!<<!, ttolit L 8LLlb«r -Vk» r «i»,

Geißlinger Metallwaren sowohl in Haushaltungs- als Luxus-Gegenständen.
Altes Gold und Silber nehme zum höchsten Course an.

kV nK « I «L.
Mein besteingerichtetes

kulr - lxtzselt 'ärt
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

i»»»il

sind in hübscher Auswahl vorrätig.

Khr. Wucher.

LLi»«Lpp-IL»«L
Vm Lirodwo !d -8oiintaK L -UontaK

Hiezu ladet höflich ein
NnLoll

Nagold.
Frische Eier

bei llod . 6at >88.

Nagold.
Weinsteinsäure,

Tannin,
^ zum Hallbarmachen des Obstmostes,
! Gewürze zum Backen

empfiehlt Apotheker 8 «I»i»»iiL.

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Mittwoch und Donnerstag

den 18 u. 19. ds . Mts . schlage ich
Magsgmen für Kunden.

Fr. Rentfchler.
Nagold.

Anzeige.
1 Waggon neuer Wein von

Wachenheini , ein Portugieser und
Ristlrng , ist eingetroffen und gebe
davon ab.

Nagold,  11 . Okt. 1893.
Aug. Reichert , sen.

Coeosnutzbutter,
bestes und billigstes Koch- und Brat¬
fett empfiehlt die Niederlage von

H. Lang , Nagold.

ÜWiedtiA kür Ftzcksrinann ! !
Aus wollenen Lumpen aller Art wer¬

den moderne, haltbare Kleider -, Unter¬
rock- u. Läuferstoffe , Schlafdecken,

^ Teppichesow .Buckskin,blau Cheviot
und Loden umgearbeitet. Muster gra¬
tis und franco durch
Gebr . Cohn , Ballenstedt a. H. Nr . 81.

Infolge des Brandunglücks
und in Ermangelung eines Arbeits¬
zimmers bin ich gezwungen, meine werte
Kunden im Hause zu bedienen und
bitte auch ferner um geneigten Zuspruch.
Nagold . I . F . Weinstein , Schneider,
im Gutekunst Dreher Ww .'s Haus.

Hut - L i Ln» „ Li »x « I" Ln
empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - u. Wintersaison sein großes Lager in

Herren - L Anaöen -Anzügen aller Art
zu äußerst billigen Preisen und ladet zu recht zahlreichem Besuch höflich ein.

Herrenkleider nach Maß werden schnell und pünktlich ausgeführt.

W i l d b e r g.

Geschäfts -Eröffnung
«nd Empfehlung.

Nachdem ich mich hier als 8att1or null niedergelassen, erlaube
ich mich dem hiesigen und auswärtigen Publikum in allen in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten bestens zu empfehlen. Insbesondere führe auf Lager:
8opda , Ltzttrösell «, Natratrvn , kol8tzIcotk«r null Lel8 «8üvk«, gewöhnliche
Lolkor , 8ellu 1ran 2tzn, ktz1t8eden , wollene und leinene kkaräsflsokan , auch
in Anfertigung von LkorckeK̂ edirroii , sowie von kouleaux L 6lal «r1«n
möchte ich mich bestens empfohlen halten.

WW — Bei gegenwärtiger Gebrauchszeit mache ich auf fertige Vre8oti-
l ' Iv^ aldiito , Mdritzmon und LntordLmlor aufmerksam.

k'risär . krv88,
Sattler und Tapezier.

Ein Paar ältere, aber noch sehr gute 8i1d«rpIatti «rto Odai86NK68odirr6
hat preiswürdig zu verkaufen

der Obige.

kllgsm. 8aug88sIl8oliAk! in Aullgakl
vampfriegkikiV̂aiblingkn

empf. in anerkannt vorzügl . Qualität zu billigen Preisen unter Garantie
k 'nLLsiiexsl , rot und glasiert in 3 Formen,
HrurmieisK «! in diversen Formen und Farben,
Vnvlrstvli »« aller Art,
Vorn » L V «rL»Lsi »ü8tsLi »« in diversen Formen und Farben,
L>r » Li»ax «»« Lrvi », Iinmii »» i»V8» tL « , Iku » «»»n » iiitnt < .

Illustrierte Preiscourante und Muster gratis und franko.

^i6li6nlänl!i8ek-̂ m6»'il<ani 86k6

vampf86kifffak»'l8-6686>l8ekAft.
naoli

Mittwochs und Sonnabends
lläders /tu8kunst enteilt:

llie Verwaltung in
die General -Agenten: LL. Vn8elin L Oo., 8tuttgart,

liNuger L Weder , Hellbraun,
und die Agenten 1k. (1rn8 in KngellI , Vr . 8edmiä in î agolä,

.l. Laltendaed in Lgendau8en.

Bezirksobstbau-Verein
Nagold.

Am Sonntag den 15 . d. Mts .,
nachm. 2 Uhr,

findet in der Wirtschaft z. „Krone" in
Rohrdorf eine

plenar -verlammlung
statt. Zur Besprechung kommt:

1) Bericht über die Landesobstaus¬
stellung in Stuttgart.

2) Anschaffung einer billigen pomo-
logischen Vierteljahrsschrift , sowie An¬
schluß an den Landesobstbauverein.

3) Abänderung des H14 der Statuten.
Zu zahlreichem Besuch ladet sekund¬

lichst ein
Walddorf , den 11. Okt. 1893.

Der Vorstand . Bihler.

Nagold.
Eine große Auswahl

Winter -Anzüge
u. Ueberzieher,

sowie
Knaben -Anzügeu . Arbeitskleider
empfiehlt billigst

Chr . Raaf.

Faß,
1 guterhaltenes, oval, 3 Eimer,
1 „ rund , 12 „

haltend, verkauft billig
Matth . Schucker , Sägm .,

Gültlingen.

Nagold.
Ein jüngeres kräftiges

Mädchen
wird für eine kleine Familie zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Wo ? sagt

die Redaktton ds . Bl.

Suppen¬
würze
ist eine

interessante Neuheit im Lebensmittelmarkte.
In Original -Fläschchen von 65 Pfennig an
zu haben bei

Fr . Schmid.
Die leeren Original -Fläschchen zu 65 Pf.

werden zu 45 Pfennig und diejenigen zu
Mk. 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi 's Sup¬
penwürze nachgefüllt.

Laden 8ie 8onuner8pro88en?
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? so gebrauchen Sie:

Bergmann s Lilieumilch-Seife
(mit der Schutzmarke „Zwei Bergmänner ")
von Bergmann und Co. in Dresden.
1 St . 50 Pfg . bei

G. W. Zaiser , Nagold.

Spar -Gelder
zu 4 Prozent (ohne Kündigung rück¬
zahlbar zu 3 Prozent ) in Beträgen bis
Mk. 10,000 nimmt jederzeit entgegen
äio 8par -LVoi '8<;du88daiiIr VVilckdiul,

eingetragene Genossenschaft
m. unbeschr. Haftpflicht.

An tit . Beamten und besonders
an die löbl . Ortsvorstcher , Gc-

meindepfleger re.
Da bei dem uns so schwer betroffe¬

nen Brandunglück auch sämtliche For¬
mulare vernichtet wurden, so bitten wir
bei Bestellungen, wenn irgend möglich,
uns ein Schema gütigst einzusenden,
wobei wir für schnellste Besorgung
Bedacht nehmen werden. Formulare,
die im Verlage von W . Kohlhammer
sich befinden, werden ivie bisher auch
ferner von uns besorgt werden. Für
das seither uns geschenkte geschätzte
Zutrauen freundlichst dankend , bittet
auch um fernere Zuwendung

G. W . Zaiser 'sche Buchh.



nnterjettingen.

Danksagung.
Bei dem Brande in Nagold wurden

wir nach gethaner Arbeit von Herrn
Dr . Gmelin in so nobler, freundlicher
Weise bewirtet, daß wir uns verpflich¬
tet fühlen, demselben hiemit unfern ge¬
ziemenden Dank auszusprechen.

Mehrere Kameraden
der hies. Feuerwehr.

Nagold.
Eingetroffen guter

neuer Wein
bei i>r»I<. IInii,

Weinhandlg.

Nagold.
Großes Lager in sämtlichen
op1i8oli6n Wanen:

Lai-omslkv , Iboomometsr , Wein-,
Kien-, kvannlvvein - L sümiliobe

ssIü88ig!<6il8 -Wagen.
Anfertigung von ömllen und Iwiokevn
nach Vorschrift der Herren Aerzte.
^ein8ie 6Iä86i' , keparulunen billig
bei Ii . i »iiiitlit , ,

Uhrmacher u. Optiker.

Nagold.
Mahnen,

Zibeöen,
Wandeln,

gestoßenen Zucker,
sowie sämtliche Gewürze empfiehlt
in guten Qualitäten

Hermann Knödel.

8el »ulrm »» vl »vr!

Indigo -Kernstücke
in jeder Stärke bei

Wilh . Sattler , Haiterbacherstr.

Nagold.
Ein 13 Eimer haltendes

Weinfaß
hat aus Auftrag zu verkaufen

Gustav Heller.

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u . s. w. kittet

Plütz-Stauffer-Kitt.
Gläser zu 30 und SO Pfg . bei

Gottl . Schmid , Kaufmann.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

Bohnen-Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
Nl. L tl « ., Hanirlrsiii »,
seit Jahren bekannt und beliebt unter
der Marke:

„Elephanten-
Kassee."

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f. Wö8linäi8cbpr. */2  Kilo ^ 1.60
f. Menaäo „ „ „ „ l.70
f . öoui -bon „ „ „ „ l.80
f. Mocca „ „ „ „ 2.

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
tllur ächt in Packeten zu ' r, ' 4,
Ko. mit Schutzmarke „Elephant " ver¬
sehen. Niederlage in Nagold bei
W. Höttlei - und ii . l. ang , Conditor.

B ö f i n g e n.

Kochzeits-Hinladung.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Kirchweih -Dienstag u. -Mittwoch den 17. u. 18. Oktober
im Gasthaus zum „Hirsch" hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
einzuladen.

Christian Mast,
Sohn des

Michael Mast,
Schreinermeisters hier.

Marie Sahnet,
Tochter des

ff Johannes Bahnet,
Bauers in Beihingen.

5 Bauplätze
Nagold.

für kleinere Wohnhäuser,

3 für kl. Wohnhäuser mit Scheuern,
je mit Gartenanteil,

sind in nächster Nähe der Stadt sehr billig zu verkaufen durch
Werkmeister Benz.

Von Hrn . 8 t «nvr,prakt . Bandagist zu kionstnir « ,
habe ich ein

großes m Bandagen
(Wruchbändern)

erhalten und empfehle solche in allen nur vorkommenden Fällen den
tit . Aerzten und Bruchleidenden angelegentlichst.

Der seit 32 Jahren bestehende gute Ruf obiger Firma bürgt
auch für mich und bin ich im Stande , nach eingehender Instruktion
allen vorkommenden Fällen in jeder Weise entsprechen zu können.

Achtungsvoll

Wagokd. ch. Kartmann,
Sattlerä-Tapezier.

Kneipp -Bad Nagold.
Die Kneipp'sche Heilmethode ist auch in den Wintermonaten bei Gicht,

Rheumatismus , Nerven- und Magenleiden sowie Fettsucht mit gleichem Erfolg
wie in der wärmeren Jahreszeit anzuwenden und durchzuführen. Bitte ver¬
trauensvoll um gütigen Besuch.

Billigste Preise . Prospekte gratis durch den
Besitzer

Naturheilkundiger.

Unbekannt ist noch vielen Leuten, daß man für
liiiti Wlntvr

in MintlivUsi » l̂il «nn » i t n M« KrSsst « unü

bei

trifft.

Ltz88l6r, zVallftioi't'

D Ditz I 6̂intzN8pinnLL'tzi L
Me vo»
M IIi . Iirl . in 1ti »iLi ^l»ionir
d empfiehlt sich zum Spinnen und Weben von

Flachs , Hanf und Abwerg
im Lohn, den Meterschneller Nr . .8  zu 11 -ff , die übrigen Nummern
zu 10 Pfg . ; Weblöhne billigst, Sendungen franco gegen franco . Die
Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe Spinnmaterial:
Gerichtsvollzieher Bücher , Nagold , Carl Dieterle , Wildberg, I.
G . Gutekunst , am Markt , Haiterbach, Gottl . Heintel , Egenhausen,
Gebr . Dürr , Rohrdorf , Fr . Martini , Nagler , Emmingen , Amtsd.
Proß , Sulz , Fr . Ottmar , Ebhausen, Ernst Schaich , Simmersfeld,

H I . G . Braun , Effringen, Fr . Ernst 's Witwe , Gültlingen , W . H.
^ Springer , Altensteig, Gottfr . Heilig mann , Oberjettingen, Jak.

Stoll , Schreiner , Warth , I . G . Seiger , Unterjettingen, I . G.
Henne , Hechler, Mindersbach, Joh . Nafz , Unterthalheim.

Montag , 16. Okt., 3 Uhr,
Sitzung des

Missionsvereins
bei dem Vorstand

Dekan Schott.

Nagold.
Die zu Bäckereien besonders geeig¬

nete

Loeosbutter
sowie alle lilsrrUr «« in neuer frischer
Ware empfiehlt bestens

Hemr. Gauß, Conditor.
Nagold.

Bei Husten, Heiserkeit, Hals - und
Brustbeschwerden haben sich meine

Spitzwegerich-Honig-Sonlions,
Eibisch-MalMract-Zuiiebcl
u. Fichtenna-el-Sonbons

in Paketen zu 10  und 20 -ff
als Linderungsmittel stets vorzüglich
bewährt . Heinr . Gauß , Conditor.

Nagold.
Ungefähr ein stark halb Viertel großes

Stück Feld
mit Setzwaren hat zu verkaufen

August Lehre,  Bäcker.

Tröllenshof , Post Wildberg.
Suche einige schöne rassereine

Kalbinnen
von l ' ff- bis 3jährig zu kaufen, sehe
Anträge entgegen.

Link.

Ebershardt.
Unterzeichneter verkauft amMontag

den 16. d. M ., nachm. 1 Uhr , etwa
7 Ztr.

Wiesen- L Klee-Heu
und 8 Ztr . Stroh , wozu Kaufslieb¬
haber einqeladen find.

Joh . Ehniß.

Zwei sechs Wochen alte , schwarze

Spitzerhunde
hat zu verkaufen
Lammwirt Schmid , Unterjettingen.

Haiterbach.
Unterzeichneter verkauft

S hochträchtige
Mutterschweine.

Phil . Helber.
Zimmerm.

s lii'. 8<InII.
Bauunternehmer i. Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik und
im Einzelverkauf ab Lager Bahnhof

Wildbad:
Portland -Cement,
(Dyckerhoff u. Söhne , Mannheini ),
Doppelsalzziegel,
Dachziegel , (gewöhnliche)
Backsteine,
Maschinensteine,
Schwemmsteine,
(10, 12, 14 und 16 Centimtr . breit),
Cementröhren,
Steinzeugröhren,
Schwarzkalk,
Feuerfeste Steine und Platten,

(aller Größen)
Dachpappen , Carbolinenm

u. s. w.

Nagold . Evang . Gottesdienste.
Sonntag , 15. Okt., 9 ',2  Uhr Predigt;
1' /2  Uhr Christenlehre (Töchter).
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